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Ultra-Fast Fashion ist eine Branche, die Mode in Rekordzeit entwirft, produziert und verkauft, mit 
schwerwiegenden sozialen und ökologischen Folgen. Insbesondere Jugendliche werden durch günstige 
Preise und schnelle Modeverfügbarkeit verführt, ohne die Auswirkungen ihres Konsumverhaltens zu 
hinterfragen. Der Artikel stellt ein Unterrichtskonzept vor, das auf dem 5E-Modell basiert und Schü-
ler*innen dazu anregt, die sozialen und ökologischen Konsequenzen ihres Konsums kritisch zu reflek-
tieren. Die Unterrichtseinheit behandelt die Auswirkungen von Ultra-Fast Fashion auf Arbeitsbeding-
ungen, Umwelt und globale Gerechtigkeit und fördert Werte wie Nachhaltigkeit und Verantwortung. 
Ziel ist es, den Schüler*innen zu zeigen, wie sie ihre Konsumentscheidungen in einem globalen Kontext 
verantwortungsvoll gestalten können. 
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Ultra-Fast Fashion – Mode, die in atemberaubender Geschwindigkeit entworfen, produziert 
und verkauft wird – wird oftmals genauso schnell wieder entsorgt (Mizrachi, 2024). Marken 
aus diesem Bereich bringen täglich neue Kollektionen auf den Markt, die oft nur wenige Euro 
kosten. Für viele Jugendliche ist dieses Angebot verlockend: die angebotene Kleidung folgt 
den aktuellen Trends, ist extrem günstig und jederzeit verfügbar (Degli Esposti et al., 2024). 
Doch hinter dem schnellen Konsum verbergen sich tiefgreifende soziale und ökologische Pro-
bleme (Cobbing et al., 2022). 

Gerade deshalb ist Ultra-Fast Fashion – als Nachfolge von Fast Fashion (Reinsperger et al., 
2022) und Gegenspielerin von Fair Fashion (Südwind, 2023) – ein hochaktuelles Thema für 
den schulischen Unterricht. Das Thema berührt zentrale Fragen der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE), der globalen Gerechtigkeit und der Werteorientierung (Jones & Podpa-
dec, 2023; Wintersteiner et al., 2023). Der folgende Artikel stellt ein Unterrichtskonzept vor, 
das Schüler*innen dazu anregt, ihr Konsumverhalten kritisch zu hinterfragen und sich mit 
den Auswirkungen ihrer Entscheidungen auf Mensch und Umwelt auseinanderzusetzen. Die 
Einheit basiert auf dem 5E-Modell des forschenden Lernens (Bybee et al., 2006) und verbin-
det naturwissenschaftliche, gesellschaftliche und ethische Perspektiven. 

Ultra-Fast Fashion und ihre Auswirkungen 
Ultra-Fast Fashion ist eine Weiterentwicklung der Fast-Fashion-Industrie, welche saisonal 
neue Kollektionen anbietet und so bereits einen rasanten Wechsel von Inventar vornimmt – 
mit den einhergehenden Problemen von schlechten Arbeitsbedingungen bei der Produktion, 
Überproduktion und Erzeugung von Müll (Cobbing et al., 2022). Im Vergleich dazu setzen Ul-
tra-Fast-Fashion-Anbieter auf tägliche Produktneuheiten, die algorithmisch auf Basis von So-
cial-Media-Trends generiert werden. Die Produktionszyklen sind extrem kurz, die Preise nied-
rig – und die sozialen und ökologischen Folgen noch deutlich gravierender, da der Konsum 
steigt, die Nutzungsphasen der Kleidung sich verkürzen und die meiste Kleidung nicht recy-
celt wird bzw. werden kann, sondern entsorgt wird (Umweltbundesamt, 2021).  

Soziale Auswirkungen 

Die Kleidung von Ultra-Fast-Fashion-Labels wird häufig unter menschenunwürdigen Bedin-
gungen in Ländern wie Bangladesch, Vietnam oder China produziert (Cobbing et al., 2022). 
Arbeiter*innen – darunter auch Minderjährige – schuften für Hungerlöhne, ohne soziale Ab-
sicherung oder Arbeitsschutz. Kinderarbeit, Zwangsarbeit und Ausbeutung sind keine Einzel-
fälle, sondern systemimmanent, um die unfassbar niedrigen Preise der Kleidung möglich zu 
machen. 
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Ökologische Auswirkungen 

Die Textilindustrie gehört zu den größten Umweltverschmutzern weltweit (Jones & Podpa-
dec, 2023; Todeschini et al., 2020). Sie verursacht mehr Treibhausgas-Emissionen als der in-
ternationale Flug- und Schiffsverkehr zusammen. Der Einsatz von Chemikalien, der enorme 
Wasserverbrauch und die Verschmutzung von Flüssen und Meeren durch Mikroplastik und 
Chemikalien sind nur einige der ökologischen Probleme (Südwind, 2023). Hinzu kommt die 
Wegwerfmentalität: Ein Großteil der Kleidung wird nie getragen oder landet nach wenigen 
Nutzungen im Müll – oft in Deponien in Ländern des Globalen Südens. 

Verbindung zum jugendlichen Konsumverhalten 

Jugendliche sind eine zentrale Zielgruppe der Ultra-Fast-Fashion-Industrie (Cobbing et al., 
2022; Degli Esposti et al., 2024). Über TikTok, Instagram und Influencer*innen-Marketing 
werden sie täglich mit neuen Trends konfrontiert. Kleidung wird zum Ausdruck von Identität, 
Zugehörigkeit und Status – und gleichzeitig zum Wegwerfprodukt. Hier setzt schulische Bil-
dung an: Sie kann Räume schaffen, in denen junge Menschen über ihre Konsumentscheidun-
gen reflektieren und Alternativen entwickeln. 

Bildungsperspektive: warum materielle Werte und Werte-
orientierung thematisieren? 
Werte wie Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit, Verantwortung und Solidarität sind keine abstrak-
ten Begriffe – sie zeigen sich im Alltag, etwa beim Einkauf eines T-Shirts (Jones & Podpadec, 
2023). Schule hat den Auftrag, junge Menschen zu befähigen, sich in einer komplexen Welt 
zu orientieren und verantwortungsbewusste Entscheidungen zu treffen. Dazu gehört auch 
die Auseinandersetzung mit materiellen Werten: Was ist mir wichtig? Was brauche ich wirk-
lich? Welche Folgen hat mein Konsum für andere? 

Die Thematisierung von Ultra-Fast Fashion im Unterricht ermöglicht eine fächerverbindende 
Wertebildung bzw. ein Erarbeiten der überfachlichen Kompetenz Umweltbildung (BMBF, 
2014) vor dem Hintergrund von Bildung für nachhaltige Entwicklung (Lebensministerium et 
al., 2008). Sie verbindet naturwissenschaftliche Erkenntnisse (z. B. zur Meeresverschmut-
zung), gesellschaftliche Analysen (z. B. zu globalem Handel) und ethische Fragestellungen 
(z. B. zu Arbeitsbedingungen und Nachhaltigkeit). So entsteht ein ganzheitlicher Lernprozess 
im Sinne einer Global Citizenship Education (Wintersteiner et al., 2023), der kognitive, 
emoti-onale und handlungsorientierte Dimensionen umfasst. 

Das Unterrichtsmaterial im Überblick 
Die vorgestellte Einheit richtet sich an Schüler*innen der Sekundarstufe I (8. Schulstufe) und 
ist auf etwa 6 bis 8 Unterrichtsstunden angelegt. Sie basiert auf dem 5E-Modell (Engage, Ex-
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plore, Explain, Elaborate, Evaluate, vgl. Bybee et al., 2006) und soll die Schüler*innen dabei 
unterstützen, die ökologischen und sozialen Auswirkungen von Ultra-Fast Fashion in einem 
globalen Zusammenhang zu erkennen und auf Basis dessen ihr eigenes Konsumverhalten zu 
reflektieren. Daraus können Handlungsmöglichkeiten für den künftigen Umgang mit Ultra-
Fast Fashion bzw. ihr Konsumverhalten abgeleitet werden. 

Engage – Interesse wecken 

Ein Kurzfilm zur Meeresverschmutzung durch Kreuzfahrtschiffe1 dient als Einstieg. Die Schü-
ler*innen erstellen eine Mindmap zur Frage: Wie gehen wir mit unseren Weltmeeren um? 
Eine interaktive Schifffahrtskarte (z. B. https://www.marinetraffic.com) macht die globale 
Dimension sichtbar. 

Explore – Auswirkungen erforschen 

In verschiedenen Versuchen untersuchen die Schüler*innen die Auswirkungen von Öl und 
Plastik auf Wasser. Sie analysieren Mikroplastik und simulieren die Reinigung verschmutzter 
Gewässer. Kartenarbeit zu globalen Schifffahrtsrouten vertieft das Verständnis für den welt-
weiten Handel. 

Explain – Systemische Klärung 

Die Lehrkraft erläutert zentrale Fakten: Je nach Quelle erfolgen 60–70% (WOR, 2021) bzw. 
80–90% (UNCTAD, 2024) des Welthandels über See, der maritime Sektor umfasst geschätzt 
100.000 Handelsschiffe (WOR, 2021). Die Schüler*innen analysieren Daten zu Treibhausgas-
emissionen (z. B. CO2), Lärm, Schadstoffen und invasiven Arten. Der Fokus liegt auf dem Zu-
sammenhang zwischen globalem Handel, Konsum und Umweltbelastung. Aufgrund der Kom-
plexität des Themas müssen die Quellen, die die Schüler*innen hierzu heranziehen, sinnvoll 
gewählt bzw. für die Zielgruppe adaptiert werden. 

Elaborate – Selbstständige Anwendung 

Die Schüler*innen recherchieren in Expert*innengruppen, wie Produkte aus China nach Euro-
pa gelangen, wie Kleidung produziert wird und was mit ungetragener Kleidung passiert. Sie 
arbeiten mit Reportagen, Arbeitsblättern und digitalen Tools. Dabei reflektieren sie auch die 
sozialen Kosten der Modeindustrie und präsentieren Erkenntnisse zu Treibhausgasemissio-
nen, Verpackungsmüll und Arbeitsbedingungen im Zusammenhang mit der Produktion von 
Ultra-Fast Fashion.  

Evaluate – Reflexion und Transfer 

In einem kreativen Schreibauftrag versetzen sich die Schüler*innen in eine*n 14-jährige*n 
Textilarbeiter*in in Vietnam und verfassen einen Tagebucheintrag. Abschließend diskutieren 
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sie: Was können wir verändern, damit es unseren Meeren besser geht? Impulsfragen regen 
zur Entwicklung eigener Handlungsmöglichkeiten an. 

Fazit: warum es sich lohnt, Ultra-Fast Fashion im Unterricht zu 
thematisieren 
Die Auseinandersetzung mit Ultra-Fast Fashion im Unterricht ist mehr als Konsumkritik – sie 
ist ein Beitrag zur Wertebildung und zur Entwicklung globaler Verantwortung (Jones & Pod-
padec, 2023). Schüler*innen lernen, komplexe Zusammenhänge zu verstehen, ethisch zu re-
flektieren und eigene Handlungsspielräume zu erkennen. Sie erfahren, dass ihre Entscheidun-
gen Auswirkungen haben – auf Menschen, auf Ökosysteme, auf die Zukunft. 

Gerade in einer Zeit, in der soziale Medien und Werbung materielle Werte oft hervorheben 
und Werte wie soziale Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit in den Hintergrund treten, braucht 
es Räume für kritisches Denken und werteorientiertes Handeln (Cobbing et al., 2022). Schule 
kann und sollte ein solcher Raum sein. Die vorgestellte Unterrichtseinheit zeigt, wie dies ge-
lingen kann – praxisnah, fächerverbindend und mit Blick auf eine gerechtere und nachhalti-
gere Welt. 
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Anmerkungen 
1 Beispielsweise kann die kurze Dokumentation „Kreuzfahrtschiffe: Spitzenreiter der Umweltver-
schmutzung? | Mit offenen Auge“ von ARTE als Einstieg verwendet werden: 
https://www.youtube.com/watch?v=KoPZaRwEaO4, Stand 10.09.2025. 
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